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qvsie Fortsetzung m Yeuilletono
erfolgt in nächster stummen

sinheimtstyeo und provinziellen
Königsschieszem Heut Sonntag, den 16. b. M.

findet hierselbst das Königsschießen statt, auf welches
wir unsere verehrten Leser hiermit nochmals
empfehlend hinweisen. Auf dem Festplatze selbst
wird während dieser zwei Festtage für Unterhaltung
bestens gesorgt sein, denn Pasch-, Schau- und
Verkaufsbuden, sowie Karussells haben auf der Fest-
wiese in großer Anzahl Aufstellung genommen.
Wir wünschen der löbl. Schützeugesellschaft, sowie
allen Festteilnehmern schönes Wetter.

Krieger-herein Hundsfeld. Es stand beinahe
fest, daß das Sommerfest des Kriegervereins ver-
regnen müßte. Doch in diesen Jahre war uns
Fortuna wieder einmal hold; von schönem Wetter
begünstigt, konnten wir am vergangenen Sonntag
dieses Fest feiern. Der Schützenhausgarten war
diesmal der Festplatz, und er bot mit seinem frischen
Grün einen recht angenehmen, wohltuenden Auf-
enthalt. Das recht nett und mit Beifall ausgeführte
»Konzert« der Kunersdorfer Kapelle, das ,,Preis-

 

schießen« der Kameraden, das Kegelschieben usf..
boten Abwechselung genug, und so waren wohl
alle Teilnehmer recht befriedigt vom ganzen Ver-
laufe des Festes; Der Besuch war gut, wenn auch
noch viele Gäste Platz gefunden hätten, darunter
solche, welche bei andern Vereinen wohl mitfeiern.
bei den Veranstaltungen des Kriegervereins aber
in der Regel vermißt werden. Warum? Wir
können es nicht verstehen, wie man einen Verein
der seiner Tendenzen und seiner ganzen Bedeutung
wegen an der Spitze aller Vereine marschieren
muß, mit weniger Beachtungbehandeln kann, als
andere Vereine. Müßte doch eigentlich ein Krieger-
herein infolge seiner Zusammensetzung alle Be-
völkerungsschichten durchdringen und so zu allgemeiner
Teilnahme an feinen Zielen begeisternl Zur unserer
Freude waren die Herrn Kameraden des Sacrau——
.Pawelwitzer Brudervereins recht zahlreich erschienenl
Wir wollen zum Danke dafür ihrer freundlichen-
Einladung für den 23. d. M. ebenfalls recht zahl-
reich folgen.

Das Wetter am Sonntag. Jetzt sind die
schönsten Tage und Nächte des ganzen Jahres,
erfüllt von betäubenden Düften der Akazien, Rosen
usw. Die letzten Tage hatten vielfach unter der
Ungunst des Wetters zu leiden, es war meist trübe
und es fielen zum Teil recht ergiebige Regenmengen.
Ein sehr ausgedehntes Tiefdruckgebiet, das auch
heute noch Mitteleuropa zumeist überdeckt, war die
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Sonntag, den 16. Juni 1912.
 _

Veranlassung zu dieser Witterung. Jm Jnterese
der Heuernte wäre jetzt zunächst einmal Trockenheit
sehr erwünscht. Und sie kommt. Ein seit wenigen
Tagen über dem Nordmeer erschienenes »Hoch«
hat sich von Westen bis westlich des Biscayasees
ausgebreitet und verhindert dadurch z.Zt. die An-
näherung weiterer Störungen vom Ozean. Mit
dem Vordringen dieses hohen Druckes nach Osten
können wir für Sonntag meist heiteres, trockenes,
wärmeres Wetter erwarten.

Die hellen Nächte haben begonnen. Die
Zeit ist da, in der die Sonne in ihrer scheinbaren
Jahresbahn sich hoch über den Aequator erhebt, so
daß sie auch in der Nacht nicht mehr als 18 Grad
unter den Horizont hinabsinkt. Von diesem Zeit-
punkt an hört die sogenannte astronomische
Dämmerung auch während der Mitternachtzeit nicht
auf, sondern der im Norden bleibende Lichtbogen
erhellt die ganze Nacht hindurch die Erde. Erst
am 29. Juli ist die Sonne wieder so tief nach Süden
gesunken, daß sie erst den 18. Grad um Mitternacht
überschreitet, und dann wird es erst für mehrere
Stunden nachts völlig dunkel.

Stadtverordnetensitznng. An der letzten
gemeinschaftlichen Sitzung der städtischen Körper-
schaften nahmen ein Ratmann und 6 Stadtverordnete
teil. Aus den Verhandlungen sind folgende Punkte
hervorzuheben 1. Herr Ratmann Joseph Zimmer
wurde einstimmig aiif die Dauer von 6iJahren
wiedergewählt 2. Gegen die Anstellung des Polizei-
sergeanten Herrn Gabriel nach abgelaufener Probe-
dienstzeit hatte die Versammlung nichts einzuwenden.
3. Dem hiesigen Turnverein wurde auf sein Gesuch
hin eine einmalige Beihilfe von 60 Mark «bewilligt.
4. Die Versammlung gab ihre Zustimmung zum
Umtausch mehrerer Land- bezw. Ackerparzellen
zwischen Stadt und Gut Hundsfeld. Wie bereits
bekannt, tritt das Gut Hundsfeld die Ackerfläche
an die Stadt ab, auf welcher das Wasserwerk
erstehen soll. 5. Für den aus dem Verwaltungsrat
der hiesigen städtischen Sparkasse ausscheidenden
Kontrolleur Herrn Julius Wentzel wurde Bäckerei-
besitzer Herr Konrad Friedrich gewählt. 6. Zwecks
Tilgung der auf dem früheren Menzel’schen Grund-
stücke ruhenden Restkaufschulden gab die Versammlung
ihre Genehmigung zur Aufnahme eines Darlehens
aus der hiesigen städtischen Sparkasse in Höhe von
32 000 Mark zu 4.0/0 Verzinsung und 20/0 Amorti-
sation. 7. Dem ,,Schlesischen Provinzialverein zur
Bekämpfung der Lungentuberkulose« wurde ein
laufender jährlicher“ Beitrag von 10 Mark aus der
Stadtkasse .bewilligt. 8. Unter ,,Mitteilungen«
wurden die KassenrevisionssProtokolle pro April
und Mai d.Js. vorgelegt und einige Armensachen
erledigt. Einer gegebenen Anregung zufolge wurden

wozu ergebenst einladet
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Suche bald
Mädchen für 2anbfchlöffer, Pastoren

Frau Marie Oertel
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Hundsfeld, Görlitersiraße 8.  
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und Privatsteaungeu bei hohem Tritt-ahnte am Hulitlsenltst
LIM— Antreteu zum Festzuge um

3/43 Uhr am Vereinslokal.

Der Vorstand.

einen

Um gütigen Zuspruch bittet 

 
Klein-Fasten-sitz-

Sonntag, den 16. d. Mis.

Gr. Tanzvergnügen

Glatlitsemeut ,,Erleleretsit1am.«
Sonntag, den 16. Juni 1912

cis-. Tanzvergnügen.
a. sann onst-ice

Habe dieses Jaer

Wurstverkaufsstand
auf der ,Festwiese.

fl. Hauschild, Hundsfeld.

8. Jahrgang.
 

der Polizeisergeant Gabriel und Nachtwachbeamter
Leuschner zu Feldhütern, sogenannten »Flurschützen«
gewählt, um den zahlreichen, oft recht frechen Feld-
disbstählen Einhalt zu tun. —.

staates-amtliche Nachrichten
des Standesamtsbezirks Hundsfeld.

Geburten im Monat Mai 1912.

Maurerpolier Paul Barthel, ev., am 10. 5.
1 Sohn. —— Böttchereibesitzer Konrad Löschner, kath.,
am 10. 5. 1 Iochter. — Arbeiter Karl Achnitz, ev,
am 17. 5. 1 Tochter. —- Landbriefträger Karl Skarupke,
ev., am 21.5. 1 Tochter. —- Fabrikarbeiter Reinhold
Hierse, ev., am 23. 5. 1 Tochter. — Maurer Friedrich
Bunt, ev., am 19.5.1 Sohn. —- Verw. Arbeiterin
Martha Schwarz, ev., am 27. 5. 1 Sohn. — Werk-
meister Richard Bartscht, ev. am 26. 5. 1 Tochter. —-
Maurer Robert Hartlock, ev., am 31. 5. 1 Sohn. —
Schmiedemeister Karl Schiege ev.— am 29 .5. 1 Sohn. ———

 

 

Eine sonderbare Testamentssache gelangte
in der letzten Stadtverordnetensitzung in Reichenbach
durch den Stadtverordnetenvorsteher zum Vortrage.
Ein kürzlich in Berlin verstorbenes Fräulein Theresia
Großmann hatte vor längerer Zeit ein Testament
gemacht, laut welchem die Stadt Reichenbach
50 000 Mark unter der Bedingung erben sollte,.daß
die Zinsen armen Weberfamilien zugute kommen
sollten. Vor einigen Jahren machte die Erblasserin
ein neues Testament, in dem der Stadt Reichenbach
nicht mehr gedacht wurde; dagegen sollte ein erheblicher
Teil des Vermögens dem St. Hedwigskloster in
Trebnitz zukommen. Das letzte Testament ist zwar
notariell ausgesetzt, doch enthält es so viel närrische
Bestimmungen, daß man annehmen muß, die Dame
sei geistesgestört gewesen. Sie bestimmt u. a. den
Papst als Testamentsvollstrecker, und ihre Leiche
solle nach dreitägiger Kühlstellung in Begleitung
eines Käfigs mit ihren Tauben an das ,,Römische
Reichsgericht« gesandtwerden. DieStadtverordnetens
versammlung nahm Kenntnis von den Testamenten.
Es kommt darauf an, ob das letzte Testament für
ungültig und das erste für gültig. erklärt wird
Die Hinterlassenschaft beträgt gegenwärtig nur
43000 Mark. «

I GIGckschüti. I
Sonntag, den 16. Juni 1912

Großer Ylumenliranz
verbunden mit Tanzvergnügem

Von 3 bis 5 Uhr: Gr. Garten-Frei-Konzert.
Hierzu ladet freundlichst ein Eggqu Musik

 

 

 

in"). Arbeiterinnen:
Hundsfeld.

Anliißlich der Festlichkeiten der
Schützen ssesellschaft Hundsfeld be-
teiligt sich der Verein

den 16. Juni on im use.
Antreteu um 2V, hr im

Vereinslokal.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Der Vorstand.

Stube scheute
und Bodenrännee für Getreide
und Heu sind bald zu vermieten.

Makefile, Görlilserkn 3.

Haushhlier
nicht über 17 Jahre, sucht

M. Mohuhanpt
Bäckerei, saeram

Paul Roch.

 

 

 

  



Der fernflug Berlin—mien.
O s Ergebnis des Fernfluges Berlin-—Wien

stellt si nunmehr wie folgt dar: an einziger der
t ge arteten Flie er hat der Deutsche Hirth das

· l ben Flugpla spern bei Wien, erreicht. Sein
itbeteerber, der sterreicher Es tat), mußte nach einem

Fluge durch Gewittersturm iniol e Nebels 14 Kilo-
meter vor dem Ziel landen, wo ei sein Apparat so
schwer beschädigt wurde, daß an einen Weiterflug nicht
u de n war. Der Osterreicher Bergmann verflog
gehan der Fahrt von Breslau nach Wien in der
ähe von Tropan und landete auf eine Waldlichtun ,

von wo aus er keinen Absiu hatte. Der DeutscFe
Krieger hat in Breslau die eiterfahrt aufge eben.
Die andern vier Teilnehmer (8 waren von 1 ver-
blieben) gaben bereits nach der Abfahrt auf. Dem-
entsprechend findet die

Preisverteilung

wie folgt, ftatt. Da der Sieger Hirth der nach den
Forderungen des Wettbewerbes ei entlich allein für den
ersten Preis in Frage kommt, in r tierlicher Weise auf
Protest verzichtet hat, konnte dgs reisgericht, das Csakay
als in Wien gelandet erklärt at die Summe von
47000 armen zwischen eine uni einen; met-want
Blaschke) im Verhältnis von 7 : 1 teilen. —- Von dem
Kilometerpreis (20 000 Mk.) erhalten Hirth 6100, Csakay
Mutnant Blaschle) 6000, Bergmann 4350, Krieger

Mk. Von den Preisen der Städte Berlin und
Breslau erhalten Hirth 5000 Mk., Cfakay 8000 Mk.
Bergmann 2000 Mk.; ferner erhält Hirth 5000 Mar
als erster in Wien An ekommener. Der Statt-
preis von 5000 Mark oll als Trostpreis ver-
wandt werden, wobei auch Krie er berücksichtigt werden
dürfte. — Den ersten Preis es preußischen Kriegs-
ministeriums von 6000 Mk. erhält Hirth, au erbem
erhält er den Ghrenpreis der Stadt Wien un den
Ghrenpreis des Prinzen Friedrich Sigismund von
Preußen. —- Esakay erhält den Ehrenpreis des Prinzen
Friedrich Leopold von Preußen, außerdem den eis
des Landes Niederbsterreich —- Für vorzüg iches
Führen der beiden Sieger erhalten Husarenleutnant
Schbller den Ghrenpreis von Baron Konstantin v. Geo-
nomo, Oberleutnant Nietner den Ghrenpreis des preu i-
schen Ministeriums der öffentlichen Arbeit n. --
mag auf den ersten Blick ers einen, s habe der
se tbewerb, der nur einen Fl eger am Ziel fah, mit

em
herben Mißerfolg

eende3. Und in Frankreich (,Mattn«,f ,Temps«, ,Libre
arole) verhehlt man kaum die Schadenfreude. aber,

wer die Din e vorurteilslos prüft, kommt doch u einem
andern Erge nis und gerade in rankreich at man
just keinen Grund zu besonderem ubel. Zwar muß
wohl zuge eben werden, daß uns zurzeit die französische
Flugtechni noch überlegen ist« aber man darf nicht ver-
effen, daß sich eutschland zuletzt unter den
ropamächten mit diesem Zweige der Lastschiff-

Lehrt befaßte, und daß ja auch die großen Wett-
ewerbe in Frankreich nur verhältnismäßig weni

. leger ahen. So war z. B. im Flugwettbewer
a —- adrid von vierzehn gemeldeten und neun ge-

starteten, Bedrines der einzige Sieger. Und wenn man
von der Uberschätzun absieh , die in manchen Kreisen
des Publikums die ugteknik überhaupt erfährt, wenn
man in Betracht zie t, da Wind und Wetter die Er-
folge der Flu technil immer beeinträchtigen werden,.
wenn man nich verlangt aus der Flugmaschine schnell-
stens ein Besärderun smittel gemacht zu sehen, so darf

. den Wettbewer Berlin-Wien als einen Erfolg
chnens denn vier von a t Maschinen haben den

weis erbracht d sie zur ufllärung und Nachrichten-
vermittlun im Gmgalle sehr wohl eei net sind. Was
der deuis en te nik fehlt das ist d e B eisterung
bes Bo e das wie in ankreich, in er Flug-
Hist-TM bedeutsamen Teil er Landesverteidigung

sahn-— out-—- - 55.

 

 _ _1918_ irr-Geltung geseht worden.

erblicken und sie demgemäß viel mehr als bisher unter-
stützen müßte. .--_„..

politische nannten-a
Deutschland.

kKaiser Wilhelm hat in Hannover die
Königs-Matten besichtigt. Der Monarch trifft am

 
 

16. d. Mis. in Hamburg ein, von wo aus mit der-i
,Hohenzoller11« die Fahrt nach Brunsbüttel erfolgt wo·
er Kaiser an der Segelwettfahrt des Norddeuti en
Re attavereins und dem Regattas estmahl auf er
,,V ltoria Luise« der Hamburg-Amen asLinie teilnimmt.

* Der ehemalige Reichskanzler Fürst B ü l o w gilt mit
Leiner Gemahlin zu längerem Kurgebrauch auf, or-
erney eingetroffen. Die Blättermeldungen, a au

derReichskan ler v.Bethmann-Hollwegw hren
der Monate uli und August auf der fchbnen Nordsees
Jnsel Aufenthalt nehmen wird, bestätigt sich nicht.

  

  
Freiherr v. Grifa 'i'w

Der äsident d · preußische bgeordnetenhauses,
Frhr. r. ffa, i bei? nach dem geblthe der Genion, in
der er unter arge enerregenden Konflikten mit den Sozial-
demokr en die geb andlungen des Hauses geleitet hat nach
einem chla ans verschieden. Herr v. „rffa wur e am
81. Juli 1 4b zu Ahorn geboren (er studierte National-
ökonomie, Jura und Landwirtf at und in chte den Krieg
gegen Frankreich mit. Als Vor and der fischen Land-
wirtschaftskammer , des Deutschen Landwtrts astsrates und
des Landesbkonomiekollegiums sowie andrer Kbr erschaften
Igbrte er zu den Führern der deuts en Landw te. Im

geordnetenhause vertrat er den hlkreis (Erfurt; er
gehörte der konservativen Partei an.

W

"‘ Wie verlautet, wird der Bundesrat noch vor der
Sommerpause, also im Laufe dieses Monats , Bor-
schläge zu einer VerordnungS über das Inkraft-
treten der noch nicht in eltung gesetzten Teile der
ReichsiVerficherungsordnung beschließen.
Man wird damit rechnen müssen, daß mit Rücksicht auf
die außerordentlich umfan reichen Vorarbeiten, die in
den größeren Bundestaa en für die Neuordnunngæ
Krankenversicherung zu bewältigen sind, das zweite ch
der ReichssVersicherungsordnung — die Kranken-
v ersicherung — erst am 1. Januar 1914 in Kraft
treten wird. Die in den nächsten Wochen zu erwartende
kaiserliche Order wird hierüber Klarheit bringen. Das
dritte Buch der Reichs-Betstcherungsordnung, die Un-
fallversicherung, wird jedenfalls am 1. Januar

 

TBeunruhigende Meldungen kommen von
« rus i

 —1. anuar 1012 in Deutschland
_ i die ausgesandten Wagen nur

‘Sm Neichsamt des Innern tft man s on seht mit
der Vorbereitung der neuen andelss
v erträ e beschäftigt die noch vom jetzigen Reichstage
(falls er ünf Jahre beisammenbleibt) zu verabschieden
sein werden. Es ist von der Regierun nicht beab-
sichtigt wieder einen neuen Zolltaris au uftellen, viel-
mehr foll der bestehende, der sich im ganzen bewährt
at, nur tm Jinzelnen verbessert und ergänzt werden,
ei es infolge technischer Fortschritte oder praktischer
Erfahrungen auf dem Gebiete der andelsverträ e oder
infolge Verschiebungen der Produ ionsver ältni «’e der
in Betracht kommenden Länder sowie auch eutschlands
selbst. Es wird der auf annung aller beteiligten Kräfte
bedürfen um sie so re tzeiti sertigTistellem daß die
neuen Handelsverträge vor blaus er fettigen, also
vor dem Jahre 1917, abgeschlossen werden kbnnen

spie zur Vorbereitun des aus Schaffung
einer Landesflagge r Glsahi othringen
inge ehte Kommission der weiten Kammer hat he-
chlo en die Regierung um rtigstellung einer bezüg-

en Vorlage für die nächste Session zu ersuchen.
_ efer Beschln ist durch die Frage entstanden welche

befugt is , über die Landessla ge ElsaßsLothringens
ommiision einen Be-

 

   
beftimmen. Zu leich hat die
lnß e t, der d e Regierng ersu t, der Landes-
agge s Lothringens e Farben eißsNotsGelb in

wagerechter Anordnung zu geben.
l»Der einigen Tagen ist in suderirbucht

fDeutsch ‑ Südwestafrikch eine Funkenteles
graphen atton (Kästenstation) für den all-
gemeinen b entlichen Verkehr mit Schiffen in See er-
bsfnet worden.

Osterreichsungarm
IJm Laufe der Untersuchung wegen des Ittentats

auf den kbniglichen Kommissar (San af ergab sich, daß
n weitere Attentate auf hochgestellte Persönlichkeiten
er ant waren. Der Attentäter Jukie erklärte, daß ein
ämplott zur Ermordung bestimmter Personen bestand.

sind bereits mehrere Mitschuldige verhaftet worden.

Balkanftaatem
der

schstürkischen Grenze. Es heißt, Nuß-
land sowohl als die Türkei ziehen dort Truppen zu-
sammen und treffen auch sonst Vorbereitungen, die
kriRerischer Natur sind. Jn der Türkei stehen augen-
bli ich eine halbe Million Mann. unter Waffen. Sie
nd zum Teil zur Bekämpfung des Ausstandes in
danien, zum andern Teil zur A wehr eines (mit jedem

Tage wahrscheinlicher werdenden) italienischen Einfalls
und endlich zum Schutz der Grenze egen Rußland, das
aRmmt der Türkei mit großem ßtrauen betrachtet,

m.
Afrika.

* Au Grund der Bereinbarun en zwischen der
Kanzäsis en und deutschen Gesandtsisaft in Tanger tritt

Larra ch eine Kommission zusammen, um die An-
elegen eit des Uberfalles auf »die Fartn
e ns ha us e n unb bie Gefangennahme mehrerer

Deutschen in Nord-Marokko gemäß dem deutsch-franzö-
sischen Abkommen zu regeln. «

Die berufsoerhältnisse ftndierter grauen.
Die von der Abteilung »Frauenstudium« seinerzeit in

Umlauf gzsehten Umfra en hatten n. a. auch zum
Gegen tan die Berusverhältnisse der auf dem
Universitätsstudium beruhenden Frauenberufe Die
Ergebnisse dieser Umsragen werden ä? verbffentlicht
un

 

sind folgende ": An medizinischen taten anben
bisäer Frauen Beschäftiäskun in Hei rg, reifs-
wa , Jena Berlin, ar urg und Münch ,
natmwtsseusäaftncheu Instituten smd Frauen bescheinigt
in Bonn, alle, Jena, Heidelberä, Wü barg und
man er. Bon 172 erprobten arg nnen, te es am

gab , liefen auf
128 Antworten

en« an
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Bon diesen üben Praxis aus an folgenden
b in München und
in Breslau, Bremen,

ein.
Orten: 27 in Groß-Berlin, ge
amburg, 8 in Dresden, je
üsseldorf, Munnheim, Karlsruhe, e 1 in Darmstadt,

Kbln, Straßburg, Stiel Danzig, andeck, Ehemni,
Bad Elster, Mittweida, Weimar, Nürnberg, Osnabrü ,
Hechingem Horb Seit 1895 hat sich ie Zahl der
praltiz erenden Arztinnen fast verzehnfacht. über den
ahnär tlichen Beruf ließ ich feststellen, daß von 1869
dis 1 9 etwa 45 beu chegsrauen in Amerika das
Doktordiplom erwarben. eii 1902 ftnb etwa
60 Frauen als deuts e Zahnärztinnen tätig. Aus den
Fra ebogen gin ein eutig Zervor daß die Erwerbs-
aus chten günst g sind. aß der Apothelerinnens
beruf immer noch in den Anfängen steht, ging
aus den Antworten hervor, die der Bund Deutscher
Pharmazeutinnen ab. Es gehören dem Beruf nur
drei approbierte pothelerinnen an. Seine übrigen
Mitglieder seßen sich zusammen aus 16 Schülerinnen,
sieben uneraminierten Gehilfinnen, fünf Studeniinnen,
zwei Kandidatinnen. über die noch unllaren Berufs-
verlältnisse der Juristinnen und Nationalökonominnen
weise auch die Statistik nichts Bestimmtes. Gegenwärtig
steht nur eine Juristin als wissenschaftlich gebildete

 

fsarbeiterin in dem Beruf der Fabrik-Jnspeltion..i
Zier Frauen, von denen zwei verheiratetfind, standen in
der Wohnungs-Jnspektion. Zweimal haben Handels-
lammern Posten an Frauen hergeben. Pier Nat· nai-
Okonominnen find im Augenblick beschäftigt in ohli
fahrtsiOrganiLationem zwei in Berufs-Organisationen
Etwa acht sin Dozentinnen oder Lehrerinnen an öffent-
tlichen und privaten Frauenschulen. Jn redaktionellen
oder ournalistischen Berufen stehen zwei Juristmnen nnb
acht aiionalsOkonominnern

Heer und flotte.
—- Die amerikanische Presse überbietet sich in dem

Lob des deutschen Geschwaders, zu dessen Ehren in New
ork Fest über Fest veranstaltet wird. Der ,World«
a t: »Ja körperlicher Beschaffen eit, Intelligenz, Höflich-

und ihrem Betragen ü ertresfen die Mann-
schaften alles bisher Gefehene. Sie haben den besten
Eindruck gema t, wenn man Vergleiche mit ähnlichen
Besuchen anste t.“ Bürgermeister Gaynor fagte: »Die
Offiziere d selbstverständlich Gentlernen vom Scheitel
Eies nr ohle. Die Mannschaften ind die stattlichsten

uie, die ich se gese en, sähe wie ischbein oder Stahl,
alles Knochen und s eln. Die Hauptsa e scheint

. , daß sie nicht angeworben sind. Aus iren Ge-
rächen ist erkennbar daß jeder beseelt ist von dem
tle für sein Vater and zu lämpfen.«
—- Die ursprüngliche Absi t bie Herbstmanöver der

Q eefioite d esmal in der stsee abzuhalten, ist auf-
fea en orden. Die Ubun en werden, wie alljährlich,
E .. schen Ozean abge alten.
 s

-- aber bie neu ein erichteten Luftposten werden
fsaärte Ein eiien eiannt.· Danach sind für den

Hort kenn vor tiufig bie Luft chisse »Schwabeu«,
ria Luise« und »Hansa« in ussicht genommen,

« weiterer Ausde nung der Lufifahrten werden weitere
folgen. ie enannten Luftschifse verkehren

- « n- den Stationen adensBaden, Frankfurt a. M.,
«-« eldorf, Gotha und Hamburg zu denen nach Fertig-
» nung ver Luftschissee im erbft dieser Jahres no
1. sdem hinzutreten wird. uerst bleibt der Betrie

Lustpvften arif das eichspostgebiet beschränkt.
bann aber an aß sich auch die

Postverwaltung dem

  

   

  
  

 

  

  

  

  
    

 

  
    

m bezweifeln
und württembergische

ieß

Fllr Sie

Aecht Scheuer verwenden.

sgaren Sie Milch.

   
gelben Paketen

Ueberall zu kaufen. Schutz-merke

W «

· lei en hatte 
bedeutet die Kaifeeteuerung keinen Schaden, wenn Sieden
seit „100“ Jahren bewährten Kaffee-Zusatz und -Ersatz

seltener-s Doppel-Bitter
ist am ausgiebigsten und kräftigsten und noch dazu g

« Nur aeCht in den weltberühmten

mit dem S im Hufeisen versiegelt. I

 

eigener Fabrikation

Paul Rogoll se Gomp.
Breslau, Herzogstraße 27

an der Matthiasstraße.

sehen und bei der Landung der nächsten Reichsposts
anstalt zur Weiterbeförderung übergeben. Der Stempel
wird in der Inschrift die Bezeichnung ,,Luftpost«, den
Namen des Luftschifses und das Datum tragen.

—- um bie Mariae-Offiztere Hazlehurst und Welsh
auf dem Flugplatz der HeeressAviatilerschule der Ber.
Staaten übten, stürzte ihr Zweidecker ab. Beide Offi-
ziere wurden getötet.

Clnpolitil‘cber ‘Cageebericbt.
Bielefeld. In einer chule der Gemeinde Senne

find nach dem ,Berl. Lol- nz.« in den letzten Tagen
etwa zwanzig Kinder erkrankt, von denen drei unter
eigenartigen Erscheinun en starben. Die Kinder klagten
am Morgen über Kopfschmerz und am Abend starben
sie bereits. Die Behörde hat die Schließung der Schule
angeordnet

Herford. an ber Grube Mühlberg sind durch
Bruch des Förderseiles vier Bergleute abgestürzt. Alle
vier sind als Leichen zutage gefördert worden.

Schleswig. Auf der Höhe von Scherrebeck in
Nordschleswig ereignete si bei einer Vergnügungsfahrt,
die von ein-er Anzahl d nis er Nordschleswiger und
mehreren bei ihnen zu Besu weilenden Dänen aus
Südseeland im Motorboot unternommen wurde, ein
Unglück. Das überfüllte Boot kam ins S wanlen 'unb
ienterte. Alle Jnsassen stürzten ins Wa er. Sieben
Personen ertranlen, die übrigen wurden gerettet. Die
Erirunkenen sind sämtlich Nordschleswiger. Die Dänen
konnten gerettet werden.

Paris. Der berühmte Friedensapostel Frederic
Pafsy ist im 91. Lebensjahre estorben. —- Frederic
Passy war kein Friedensa ogel er Art, der mit fanas
tischer Begeisterun unerre ch are oder doch fernliegende
Ideale verfocht. war der elehrte Friedenstechniler,
der den Krieg aus volkswirtschaftlichen Gründen be-
tämpfte und einen Erfolg nicht für den Au enblick er-

 

wartete, sondern eine gradmäßige Entwi lung des.
Friedensgeistes voraussetzte. Er trat zum ersten Male
als Verfechter der Friedensidee vor die Offentli leit,
als wegen der Luxemburgfrage 1867 ein Krieg zwi chen
Preußen und Frankreich drohte. Der Friedensliga,
die sein Aufruf ins Leben rief, ist es zu verbauten,
wenn der Krie noch verhindert wurde. Den Ereignissen
des Jahres 1 0/71 konnte die Friedenslt a nicht« vor-
beugen, aber es gelang ihr doch später, te Idee des
griedens gegen die Revan estee obsiegen zu lassen.
as Jahr 1889 brachte ie Gründung der Inter-
arlamentarischen Union aus deren Schoße die gaa er
riedensverhandlun en ervorgingen. Noch als ecäl -

unbaditaigiiibriger, aft Erblindeter, nahm Passy im
Jahre 1 08 an der Ib. Jnterparlamentarischen Kon-
ferenz in Berlin teil, um für den Weltfrieden ein-
utre en. Für sein großes Lebe swerl gab ihm der
obelpreis der erste, den die obelstiftung zu ver-

die verdiente Anerkennung Wenn ihm
au dar e ickfar « nicht bie vorn Errettung seiner
Wüns e gewä rie, und wenn auch das End iel einer
Bestre ungen noch weit hinausserückt ist, er es in
erreichbarer Nähe {u erblicken, war dem großen Friedens-
apostel doch zutei.

—- Ein im Staatsatsennl von Lorient bes äftigter
Arbeiter hatte vor einiger Zeit einen pparai
erfunden , der es den mit einem Unterseeboote
gesunkenen Mannfchaften erlauben soll, wieder an die
Oberfiä e zu ftei en. Die Ausprobierung des Apparates
Ratte si jedoch ehr in die Länge gezogen. Der Arbeiter
at jetzt unter Hinweis auf den Untergan des Unter-

seebootes Pendemiaire« bei dem 4 Menschen
umkamen, ein Gesuch an seine Bozgeseßten gerichtet, um sie  

- «- e--." .

viele wurden ohnmächiig Der Bändiger, den man
noch aus den Klauen der Bestie befreien rannte, liegt
schwer darnieder.

London. Jn ganz Engjland gehen jetzt die Be-
brden sehr scharf gegen d e Schmutzliteratur vor.
esonders in Bonbon, wo die Polizei diese Bewegung

nachhaltig unterstützt, werden ändler mit unzüchttgen
Photographien und schamloser iieratur sehr streng be-
straft. Zwei dieser Leute, die vor einigen Tagen ver-
häiftet wurden, haben sehr harte Strafen erhalten. Der

erichtshof verurteilte sie zu je neun Monaten Zwangs-
arbeit und 25 Peitschenhieben.

Mont. Jn Gairo drangen die Frauen in das Ge-
meindehaus ein, um ge en die Steuererhöhung Ein-
spruch zu erbeben. Sie chlugen alles kurz und nein
und zerstbrten sämtliche Sitten. Die Polt isten mußten
schäießlich eingreifen unb mehrere Verha ungen vor-
ne men.

emsburg. Auf dem Vorwerle Dawydow des
Gra en Orlow bei Tambor (Mittelrußland sind neun-
undfünfzig Feldarbeiter, die in einer etrerdedarre
schliefen, aus unbekannter Ursache verbrannt.

New mit. In Dalton (Ver. Staaten) ereignete
sich ein Ei enbahnunglück. Es sollen, wie verlautet,
150 Personen getötet worden fein. ·

Buntes Eilet-lei-
Die waugsweise Einführun der Funken-

telegr in auf deutschen Geefdiafen. Wie dem
,B. L.- .‘ berichtet wird, ist beabsichtigt, die neuen
Vors riften in denen die zwangsweife Einführung der
draht osen Delegrashie auf Seeschissen eine Neuregelung
erfährt zum 1. O ober b. Js. in Kraft zu fegen. Die
bishert en Verhandlungen zwischen den maßgebenden
Jntere enten haben ergeben, daß die geplanten neuen
Vorschriften zur Annahme bei der Seeberufsgenossens
schaft gelangen werden, deren Unfallverhütungsvorschriften
entsprechende Abänderungen e ahren würden. In Zu-
kunft müssen danach Passagier ampfer,« die mindestens
7b Personen einschliåßi der Besatzung an Bord führen,
sunlentelegra hische in chtung führen, die mindestens
100 Seemei en weit reichen. Die Bezeichnung als
Passagierdampfer« hat für alle Dampfer zu gelten, die
n ber Hauptsache ur Beförderung von mindestens
26 Personen ein eri tet sind. Jm Gegensatz zu den
ausländischen Be iimmungen, die die Ausstattung mit
drahtloser Telegraphie für Frachtdampfer zwangsweise
mit unlentelepraphischen Einrichtungen versehen werden,
soba sie melzr als 60 Personen regelmäßig an Bord
haben. Für ie heimischen Gewässer also für die Nord-
unb Ditfee, ift biefe Bestimmung nicht gültig, ebenfa-
menig für das Mittelländische und Schwarze Meer, so
daß n ber Hauptsache nur der Große nnb der Atlantische
Ozean in Betracht kommen.

Die Rheingauer Weiuvekfeigerung hatte, da
der 1911er von besonderer Güte it, sehr schönen Erfolg.
Man s bei bie Einnahme der diesjährigen Versteigerung
auf bre Millionen Mart. Die Vereinigung der Rhein-
auezoåüein utsbesitzer allein hat in 27 Bersteigerungen

Für Fä er rund 1 800000 Mk. erlbst.
- Il- If

II

Wunderbar. Ein Student erzählt bei Eifel), daß
zur Ier tellung der Klaviertasten jährlich mehr als
taufen Iefanten benötigt werden, worauf seine Tisch-
nachbarin fagte: »Es ist großartig, wozu man die Tiere
abzurichten vermag-« · ‚Wieggenborfer Breit-k-

A Ein Menschenfreund. Ein edler Mens hatte
sich einen Plan ersonnen, um viel Geld zu der ienen.
Er verkündete: »Für fünf Mark verrate ich, wie man
Fünfpfennigmarken an Stelle von Zehnpfennigmarlen
verwenden lautr.« Ein Mann war bereit, die fünf
Mart zu zahlen nnd verlangte die Erliärun . Er erhielt
die Antwort: ,,Kleben Sie zweimal Füniv enniamarken
aufdie Briefe.«

 

s-.h.«k---4"x-4 « ‘14. - g. ' . - h- -.- -

 

her Sie zppst qnsch en werben, im Jntw zu bitten, bie Proben mi seinem pparat zu beschleunigen
·-« her Luftschiffa rt und des Verkehrs. Die Briefe Verfailles. Jn einer Wunder-Mem erie wurde

_' Ethi- ten werden von einem Bediensteten auf dem ein Tierbändiger von einem Löwen angefa en, der ihm
.. "- gesammelt mit einem eigens Lür diesen Zweck am Unterleib schwere Perletzun en zufügte. Unter

, « _g Ausgabestempel während er Fahrt vers den Zuschauern entstand ein a gemeiner Schrecken,

_I—n W« « « « A ·
Q

_ empfiehlt sein

in allen Größen

    

— Pumpen- u.Brunnenbaumeister, Hundsfeld

: : großes cLager eiserner Yumpweriie .: :

Zementtietontirnnnendecüel mit Eiseneinlage

——- Zemeuttieton - gnegnszsteine —

nnd zittflnßrinnen besten cJsabriüatei

zu den billigfteu Preisen.

mnmmmmom

Joseph Griffig “i

Z

Eine 3 fenstrige

gsotimmg
mit Küche und Beigelaß. im
4. Stock für 10,50 Mars per
1. Juli cr. zu vermieten.

A. mitbtnrr, send-seid
Breslauerstraße 14.

annimmt:
in Gold und Kautscheek .

Planet-en, Raritäten,
Bäbuereiuigeu. ‚Bali iel-ein

Teilzahlung herein t.

Wilh. Dreger
Breslaey Ytthiasftn 4.
vis i via der Oderertorwarler.

mm

 

 
Wohnungseinrichtungs-Haus Möbel, Spiegel, Polsterwaren

in allen Holz- und Stilarten. ·

U- Spezialität: Braut-Ausstattungen
äußerst billig bei langjähriger Garantie.

leeiedthusq unum mm lese-se um Ieetettet —- letelese steile u.lranlu. e
I.- Lieferung auch bei einzelnen Stücken trei mit eigenem Gespann. s- e

CI I ·- "000



Am 12. d. Mts. abends 63/4 Uhr verschied
sanft nach kurzem, schwerem Leiden unser liebes

Söhnchen

Hermann Krottasch
im Alter von 12 Jahren und 5 Monaten.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

Sacrau, den 14. Juni 1912

ille traun-allen Eltern nehst Geschwistern.
Beerdigung: Sonntag nachmittags 3 Uhr vom

Trauerhause in Sacrau aus nach dem evangelischen
Friedhof in Hundsfeld. 
 

O

Am 13. d; Mts. abends 111/2 Uhr verschied
sanft unser liebes Söhnchen und Brüderchen

Georg Sehiege.
Dies zeigen schmerzerfüllt um stille Teil-

nahme bittend an

Hundsfeld, den 14. Juni 1912

nie innern-leis Eltern nebst lieschwlstenn.

Beerdigung: Sonntag nachmittags 41/4 Uhr nach -
dem evangelischen Friedhofe. 
 

 

  
Danksagung!

Für die zahlreiche Beteiligung, sowie für die schönen
Kranzspenden bei der Beerdigung meines lieben Mannes,
unsers treusorgenden Vaters sagen wir hiermit allen
unsern herzlichsten Dank. Besonderen Dank dem Militär-
Kameraden-Verein Sacrau-Pawelwitz, dem evangelischen
Arbeiter- und Arbeiterinnen-Verein Hundsfeld und dem
Lotterie-Verein Pawelwitz für die dem Verstorbenen
erwiesene letzte Ehre,
und der Pawelwitzer Schule für die erhebenden Gesänge.

lllbertine llnuhc nebst hindern.

sowie dem Begräbnischor
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niedergelassen habe nnd bitte um geneigte Unterstützung meines

. b udiexdureg mache ichb der t b s ich ich i

un Wiegen ganz erge en e ann , a m n H

smlauekstmße 57“- 27: km baute der Frau Mittmann als “beim"

Sattler und Erweiterte
Unternehmens.

from-le Arbeit, sowie [eine pkkisk
sichere ich schon im voraus zu.

=- iletemelsme auch wagenarlieiien im; 1m; ————-
Hochachtungsvpll, ergebenst

Franz SGhingrt
Saurer und inmitten:

eehrten Publikum von Öunbsfclb

« Haudefelv, Breslauerstraße Nr. 27.
Druck und Verlag von Franz Dttn, hautnah.

 

iiretmilltge
Dienern-eilt

 

der hiesigen Schützengesellschast
Sonntag, den 16. Juni 1912

nachmittags ‘l‚8 Uhr
im Vereinslokal bei Mallok.
Paradeanzug: Schwarze Hose,

blaue Joppe, Mütze und weiße
Handschuhe.

Antreten zum einnimmt
am Montag, abends l[,10 Uhr

im Schützenhause.
An zu g : Komplette Ausrüstung
Die Kameraden werden ersucht,

vollzählig und pünktlich zu erscheinen.

Der Vorstand.
J. A.: Lange- Schriftführer.

Ein junger, kräftiger

Daueljälter
der mit Pferden umzugehen versteht,
per bald gesucht.

Paul Heintke
Fleischermeister, Hundsfeld.

cZimmerleute
für dauernde Beschäftigung
können sich melden.
Alexander Binnen hundeleld
Maurer- und Zimmermeister.

Gebrauchter, gut erhaltener

Winter-Paletct
aus dem Wege Schleibitz, Groß-
Weigelsdorf, Mirkau, Stein nach
Ddrndors verloren gegangen. Gegen
Belohnung abzugeben bei

Garn-in Fischen, llünndcrf.

Wom. Ylllildschüh
Streusiroh

 

 

 

 

. a Fahre 20—-25 Mark.
 

Es können sich bald Mädchen
melden, diesz Lust und Liebe zur
Erlernung der Krankenpflege haben.
Auch werden Schwe ern, sowie
Pflegerinnen zum bal igen Antritt
in Privatpflegen gesucht. Bitte bald
Zeugnisse und Dienstbtlcher einsenden.

Frau Marie Oertel
gewerbsmäßige Stellenvermiitlerin

Hundsfeld, Görlitzerstraße 3.

Suche

2 Gartenfrauen
eventl. auch für halbe Tage.

Bette, 6ürliherßr. 12.

Eine kleine é

 

 

für einzelne Person sofort zu
vermieten.

Hundstcld. Breslauerstr. 36.

Behannlmahungi
Wie alljährlich habe ich auch

zu diesem Schützenseft (am
16. unb 17. Juni) wieder einen

stand k. Mittelschulen
von Fahrt-idem

eingerichtet Derselbe befindet
sich wie immer links vor Ein-
gang der Fesiwiese, sowie des
Gartens. Für sichere Auf-
bewahrung wird wieder gesorgt.

denen

Suche hüllt
oder 2. Juli 1912 Knechte und
Mägde für hiesige Gegend, Branden-
burg, Thüringen, Sachsen und
Rheinland. .

Frau starre Oertel
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
Hundsfeld, Gdrlitzerstraße 3.

Schönheit

 

 

 

- verleiht ein rosigee, jugendfrisches
Antlitz, weiße, sammetweiche Haut
und ein reiner, zarter, schöner Teint.
Alles dies erzeugt die allein echte
Steckenpserd-LilienniilchiSeife

a Stück 50 Pf., ferner macht der
Dadascream

rote und rissige Haut in einer Nacht
weiß u. sammetweich. Stube 50 Pf.
Stadt-Apotheke. Engen Horn.

Bmutmrflteb für den
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WaSC-l Ie. -

.«(WichtjigfL-ledsen!)

Das selbsttätige Waschmittel.
Spitzenwäsche, Gardinen, Stickereien und andere

zarte Stolle wasche man nur mit Reple Voll-
kommenste Reinigung bei größter Schonung den

Gewebes, denn Persll

wäscht von selbst
nur durch einmaliges ca. 1.—”: stündiges Kochen. Ven

let-en des Genie es ausgeschlossen!

Srprobr‘ u. Feind-V
Nur in Originalpaketen. niemals lose. ——-—————

HENKEL a co.. DÜSSELDORF. einen-. Fabrik. -a. d. allbeliebten
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Oels, den 4. Juni 1912.

Hparprämienverteilung
der Kreis-Sparkasse in OelS.
Von dem Kreistage sind dem Verwaltungsrat der Kreis-

sparkasse wiederum 1000 Mark zur Verteilung von Spar-
prämien überwiesen worden. Der Verwaltungsrat hat die
Inhaber der nachbezeichneten Sparbiicher bedacht und zwar:
mit je 30 Mark Nr. 653, 1029 und 1423, mit je 25 Ward
Nr. 6041, 8982, 14 878 unb 15 354, mit je 20 Mark Nr.1404,
5556 und 6824, mit je 15 Mark Nr. 2749, 6696, 7058,
7969, 8960, 9565, 11250, 11427, 12 300, 13526 und 13527,
mit je 10 Quark Nr. 575, 3555, 4564, 5637, 6125, 6181,
6384, 7201, 7507, 7813, 7935, 8743, 8974, 9257, 10 448,
10 461, 10 568, 10 611, 11289, 11388, 11848, 12 069,
‚12 170, 12 247, 12 397, 12 920, 13 333, 13 477, 13817,
14 225, 14 266, 14 268, 14318, 14 384, 14462, 14465,
14528, 14 642, 15 919 und 16 324, die Schulfparkassen in
Briese mit 20 Mark, in Groß-Graben 20 Mark, in Julius-
burg (Amalienstist) 20 Mark, in Sacrau 80 Mark, in Stein
15 Mark und in Groß-Zöllnig 30 Mark.

Die Inhaber der vorbezeichneten Sparbücher werden
aufgefordert, die Sparbiicher direkt oder durch Vermittelung
einer der amtlichen Annahmestellen in Vernstadt, Hundsfeld,
Juliusburg Alt-Ellguth, Groß-Graben, Kraschen und Viekguth
der Kreissparkasse zwecks Zuschreibung der Sparprämien
vorzulegen.

Mir den verwalluugørat der marinierten:
Der Vorsitzende, Königliche Landrat.

Graf Fee-path.

Schützengesellschaft
‚Hundsteltl. _

Zur Feier des _

Königsschieszenz ·
Sonntag, den 16. Juni er.

Von ll—l Uhr: Frühschoppenkonzert bei freiem
Entree im Etablissement ,,Blauer Hirsch«

Utn 8 Uhr: Festng vom „Blauen Hirsch« nach dem
Schützenhaue.

Von 4 Uhr an: daselbst »Du-heb Fest-Konzert«
bei freiem Entree.

Montag, den 17. Juni er.
Von 4 Uhr an: Freikonzert im Schsiitzengarten
Abends 7 um: IS essentlicher Tanz «-

im Etablissement ,,Blauer Hirsch«
Während diesen beiden Festtagen: «
Volksbelustigungen aus der Festwiese.

W Alles Uebrige die mietete. W
Um zahlreiche Beteiligung bitter Der Vorstand.

f

 

 

 

  
   

  

  

Speditions-
Geschäft

__ HUNDSFELD. 
   

Inhalt Franz Otto, Hund-seid




